     
     
Name und Anschrift des Betriebes, Trägers oder

sonstigen Anbieters der Berufsausbildungsvorbereitung

Qualifizierungsbild des Qualifizierungsbausteins

Montage und Inbetriebnahme von Steuerungs- und Antriebstechnik

1. Zugrunde liegender Ausbildungsberuf:

Elektroniker / Elektronikerin, 25. Juli 2008 (BGBI. I Nr. 32 vom 30. Juli 2008, S. 1413)

2. Qualifizierungsziel:

Kann Steuerungs- und Antriebssysteme nach Vorgaben montieren, in Betrieb nehmen, warten und in Stand halten

3. Dauer der Vermittlung: 270 Stunden
4. Zu vermittelnde Tätigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse:

	
	Zu vermittelnde Tätigkeiten 
 
	Zuordnung zu den Qualifikationen des Ausbildungsrahmenplans

	4.1 
	Vorbereitende Arbeiten
	

	4.1.1
	Beachten der für die Ausführung der Tätigkeiten notwendigen Sicherheits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen sowie der Maßnahmen für den Umweltschutz, mit besonderem Blick auf die rationelle Energieanwendung
	I 3 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A  Nr. 3):

a) 
Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am  Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen

b) 
berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfall-verhütungsvorschriften anwenden

c) 
Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten

d) 
Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be-schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen
I 4 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A  Nr. 4):

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umwelt-belastungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, insbesondere

a) 
mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umweltschutz an Beispielen erklären

b) 
für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden

c) 
Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um-weltschonenden Energie- und Materialverwendung nutzen

d) 
Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen
   


	4.1.2
	Einrichten und Reinigen des Arbeitsplatzes oder der Montagestelle

Mitwirken bei der Herstellung der Betriebs-bereitschaft von Werkzeugen, Messgeräten, Bearbeitungsmaschinen und technischen Einrichtungen
	I 8 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 8)

a) 
Arbeitsplatz unter Berücksichtigung der betrieblichen Vorgaben einrichten 

b) 
Werkzeuge, Messgeräte Bearbeitungs-maschinen und technische Einrichtungen betriebsbereit machen, warten und überprüfen, bei Störungen Maßnahmen zu deren Beseitigung einleiten

c) 
Montagestelle einrichten und sichern

f) 
Montagestelle abräumen und reinigen


	4.2
	Grundlegende Arbeiten
	

	4.2.1
	Mitwirken bei der Planung und Organisation der Arbeiten

Lesen einfacher technischer Dokumentationen (z.B. Handbücher, Zeichnungen, Schalt-, Verdrahtungs-, Stromlauf-, Anschluss- und Installationspläne, Grundrisse von Gebäuden und Räumen)


	I 5 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 5)

a) 
Handbücher, Fachzeitschriften und Firmenunterlagen, Betriebs- und Gebrauchsan-leitungen in deutscher und englischer Sprache lesen und auswerten

b) 
Einzelteilzeichnungen, Zusammenstellungs-zeichnungen, Explosionszeichnungen und Stücklisten lesen und anwenden

c) 
Übersichtsschaltpläne, Stromlaufpläne, Grund-risse von Gebäuden und Räumen, Verdrahtungs- und Anschlusspläne lesen und anwenden

d) 
Anordnungs- und Installationspläne lesen und anwenden sowie skizzieren und anfertigen



	4.2.2
	Vorbereiten der Montage und Inbetriebnahme von Steuerungs- und Antriebssystemen


	 III/1 2 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt B Nr. 2)

c) 
Antriebssysteme installieren einschließlich elektrische Maschinen aufstellen, mechanisch und elektrisch anschließen und in Betriebe nehmen, Schutz gegen Wiederanlauf und Motorschutz prüfen
I 6 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 6)

b) 
Montage- und Bauteile, Materialien und Betriebsmittel für den Arbeitsablauf feststellen und auswählen, termingerecht anfordern, transportieren und montagegerecht bereitstellen
I 9 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 9)

g) 
Einschübe, Gehäuse und Schaltgerätekombinationen zusammenbauen

h)
 Baugruppen zerlegen und montieren, defekte Teile austauschen

i) 

Leitungen auswählen sowie Baugruppen  und Geräte verdrahten

l) 

Leitungen zurichten und mit unterschiedlichen Anschlusstechniken verarbeiten



	4.3
	Komplexe Arbeiten
	

	4.3.1
	Mitwirken bei der Montage und Inbetriebnahme von Steuerungs- und Antriebssystemen, z.B. Aufbau einfacher Schutzschaltungen, Anschluss von Motoren und Sensorik, Aktorik


	 III/1 2 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt B Nr. 2)

c) 
Antriebssysteme installieren einschließlich elektrische Maschinen aufstellen, mechanisch und elektrisch anschließen und in Betriebe nehmen, Schutz gegen Wiederanlauf und Motorschutz prüfen
I 6 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 6)

b) 
Montage- und Bauteile, Materialien und Betriebsmittel für den Arbeitsablauf feststellen und auswählen, termingerecht anfordern, transportieren und montagegerecht bereitstellen

I 9 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 9)

g) 
Einschübe, Gehäuse und Schaltgerätekombinationen zusammenbauen

h)
 Baugruppen zerlegen und montieren, defekte Teile austauschen

i) 

Leitungen auswählen sowie Baugruppen  und Geräte verdrahten

l) 
Leitungen zurichten und mit unterschiedlichen Anschlusstechniken verarbeiten


	4.3.2
	Mitwirken beim Prüfen und in Stand halten von Steuerungs- und Antriebssystemen
	 III/1 2 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt B Nr. 2)

c) 
Antriebssysteme installieren einschließlich elektrische Maschinen aufstellen, mechanisch und elektrisch anschließen und in Betriebe nehmen, Schutz gegen Wiederanlauf und Motorschutz prüfen
I 6 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 6)

b) 
Montage- und Bauteile, Materialien und Betriebsmittel für den Arbeitsablauf feststellen und auswählen, termingerecht anfordern, transportieren und montagegerecht bereitstellen
I 9 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt A Nr. 9)

g) 
Einschübe, Gehäuse und Schaltgerätekombinationen zusammenbauen

h)
 Baugruppen zerlegen und montieren, defekte Teile austauschen

i) 

Leitungen auswählen sowie Baugruppen  und Geräte verdrahten

l) 
Leitungen zurichten und mit unterschiedlichen Anschlusstechniken verarbeiten
III/1 6 (§ 4 Abs. 2 Abschnitt B Nr. 6)

i) 

Baugruppen und Geräte prüfen und instand halten, Systeme prüfen und instand setzen

m) Wartungsarbeiten durchführen




5. Leistungsfeststellung

     
(Geeignete Arten : Beobachtung, mündl. Erfolgskontrolle, Fertigungsprüfungen, Arbeitsproben, seltener: schriftl. Tests; ggf. Reflexion )

Die Übereinstimmung dieses Qualifizierungsbildes mit den Vorgaben des § 3 der Berufsausbildungsvorbereitungs-Bescheinigungsverordnung wird durch

     
(Bezeichnung und Anschrift der zuständigen Stelle)

bestätigt.

Datum      






       (Siegel)

...........................................................................


(Unterschrift)

Dieses Qualifizierungsbild wurde durch den Zentralverband des Deutschen Handwerks und die Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk in Zusammenarbeit mit dem Zentralverband der Deutschen Elektrohandwerke sowie mit Fachexperten der Handwerkskammern und der Bildungsträger unter Einbindung von Betrieben erstellt sowie mit den Sozialpartnern abgestimmt. Es wird bundesweit zur Umsetzung empfohlen.
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